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176 St. Oswald.

„A Rast wiar in Oswald, dö laß i md gfalln!"
Lagt petrus, „md derf not viel Schlafkreuza zahln;

15 Dö Haslachd-Gschicht hat si doh nu guat gwendt,
Mein Gicht is dähin und dä „Sxannd" hats ent.

välaub mä's, mein Heiland, i gäng gern spaziern,
Du kannst ja in pärk da ä Schldferl probiern!"
„Geh zua", sagt dä Heiland, „und geh md not z' weit,

20 An anderthal Stünderl, wögn meind, hast Zeit!"

Dd petrus is gangd so flink wia vdneh,
Gs tuat eahm koan Fldxen, koan Aderl nöt weh;
Er steigt df dn Bühel und schaut umanand, —
A weng is d doh schau mit'n Lande! bekannt.

25 pfarrkira ddblickt dr, ön A m d s b e r g ah,
Und D u s ch d t s e d t, wo d bal eingangd wd,
Und dortdt dos Schöpfe! Herobertal O a g n,
Mit Haag in dd Seiten, — df alls kann d zoagn.

Jatzt siagt dr ön T r o st b e r g und d' M i ch e l, dö graoß,
30 Und Haslah vor eahm und von B e h m her dö Straß,

Grad will d si drdhn, weil d weitd nix kennt,
Da kimmt just von Behm her d Manndleut grennt.

Wia 's Reh df dd Flucht schaut d drein, kloanvdzagt,
So ddß'n dd petrus vor Mitleiden fragt:

35 „Ja, mein Mann, was sprengst denn so eilads ddher,
Bist epxdt d behmifchd Tanzgeigd mehr?"

Da fallt eahm ddr and schier trauri in d' Röd:
„von Behm bin i wohl, abd geign kann i nöt;I kann dH nöt behmisch, drum bin i ddvan!"

40 „So bist aft d Deutscha?" — „Jatzt warst schau bal dran!

Ja, sein tdt i's freilt und trau md's nöt Z'sagn!"
„Du Narr", sagt dd petrus, „zwö sollst ds nöt wagn?
Du bist halt d Deutschbehm?" — „Nan ja, mit vdlaub!"
„was tuast da?" — „I mach mi d weng aus'n Staub!"

25. Am asb erg, Ameisberg.
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